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Dem Frankfurter Journal entnehmen wir Folsſſollten Die Landleute weigerten ſich und entgegneten ,

gendes : Zu meinem Erſtaunen leſe ich ſoeben in der daß man ſie zu der Arbeit angenommen habe. Es dran
erſten Beilage zum Frankf . Journ . vom 16. März l. J . Jgen jedoch , die Hieſigen mit Steinwürfen und Stock

Darmſtadt , 13. März 1847 ) /ſchlägen auf ſie ein , und es kam zu einer Prügelei , in
inen Correſpondenzartikel ( Darr

in Mann⸗welcher die Bauern übermannt und zum Theil mit blr⸗
nach welchem ich nebſt mehreren meiner Freunde

öP eines Ausy Vereins zuſtigen Köpfen genöthigt wurden , die Flucht zu ergreifen .

d5 deuteten Zw n ſein ſoll. Ich muß Eini ſtieß oder warf man ſogar in den

ichrie ſo w ſie mich betrifft , für eir doch mit der Durchnäſſung davon

U. vahrheit erklären , und wahrſcheinlich iſt es auch HdeuteMorgen fanden ſich die Bauern wieder ein , aber

be Fall Herr ten ſich ſchon mit der Eiſe ＋
R

den Wunſch ausge - [ tion benommen und rathſam befunden , dem Begehren

bildend Vereinelder tieſigen Arbeiter beſonders deßhalb zu entſprechen ,
B lſonf ) neue Schlägereien zu befürchten wären .

A Der Oberbürgermeiſter und andere Beamte , welche ſich

der Meinungfmit Gendarmen am Arbeitsplatz , einfanden , machten die

R 5 ihm nur immer Bauern mit dem gefaßten Beſchluß bekannt , und dieſe

2 ande wid⸗mußten demnach auf ihre Dörfer zutückkehren , wo lei⸗

ere ken der dermalige nichtfder noch größere Noth herrſcht als hier . Die fragliche

befriedigende Zuſtand deſſelben zu einem Beeſſern ſich Arbeit iſt alſo für jetzt unſern 1 · geſichert ; wie

geſtalte . Ich ſprach dabei
gegen

Orn. Groſſe eine Miß⸗lange ſie dieſelbe um den bisherigen Lohnſatz zu leiſten
ert hahe erde i ö

billigung aller Schritte aus , durch welche Vebeſeh BürgerLuſt haben werden , iſt eine andere Frage .
Ar Au sndetung betebet n deſtimmt 3 dur Auswanderuns beredet und beſin — Aus Prag ſchreibt die Allg. Zig . : Auch an1

Thüren beginnt die Noth gebieteriſch zu pochen .

ere Fabrik n hatten die Zahl der Arbeiter vermin

ſdert , welche , von Hunger gedrängt , vier Bäckerläden in
n Stadttheilen plünderten . Ein Bäcker er—⸗

Wie man ausund Mißgriffe geſchützt we lirubee ihnen ſo viel , als ſie wollten , zu nehmen . Gegen
dieſer : nwilligung und meinen600 Arbeiter ſandten eine zahlreiche Deputation an
C 38⸗Verein entnehmen undunſern Bürgermeiſter mit der Bitte , ihrer Noth abzu —
in dem als vollendete Thatſacheſhelfen Unſerer Garniſon ward der Befehl ertheilt , ſich
anführen begreifen . Ich muß aberſbereit zu halten , die Offiziere mußten in den Kaſernen
bedauern , daf der Correſpo ent⸗ ſchlafen . — Morgen werden ſich die Kattunfabrikanten
die Redaktion dieſes Blattes mit ſolchen verſammeln und ſich verpflichten , wö tlich eine Summe
Verlegenheit ſetzen mag

1 zur Unterſtützung der gerade unbeſchäftigkten Zeugdrucker
— Aus Köln vom 1 Izuſammenzuſchießen . Die reichſten 5—

50
rikanten , deren

ſtern kam es hier am R
71 Betrieb am ausgedehnteſten iſt , wollen 50 fl.

N.Schlägerei zwiſchen wöchentlich , die übrigen nach Verbältniß ihres Be
die leicht Menſchenle

E 8
beiſteuern . Jedoch müſſen auch die gegenwärtig beſchäfe

. Finſen der Imlich 1U w elcheZur Einſenkiing der gullih ,
urch ,

etigten⸗s Drucker einen Groſchen vom Gulden wöchentlich
d das zur

§
der Eiſenbahn in denn

uſzu Gunſten ihrer unbeſchäftigten Kameraden beitragen ,
Sicherheitshafen nöth Terrain Absemonnen 1 0 Polizei er den letztern alle fortſchaffen ,

f 1 1aca eR vet Miederbe 1 9* guten 0 5 5 46.muß, ſollten auchjetzt , beim N
3 — 5 der Bauten, die nicht von Prag ſnd , oder ni 0 wenigſtens drei

ie iun „ 5 Fahr e NMn 8 us e ve 5wie im v 19 Jahr , eine Anzahl Bauerrn a 8 d n
be M te in einer dortigen Oruckfahrik beſchaftigt waren .

A 7 1 ver N er * de Tag⸗ —Aachberten n vekitendet werden . Da der Tag⸗ . — In einer Zündbölzchenfabrit vor dem Spittelthore1lohn derſelben ziemlich niedrig iſt , ſo hatten ſich früher

die hieſigen Arbeiter um
4„, Beſchäftigung nicht 141

worben und den Bauern nichts in den Weg gelegt ; we

aber gegenwärtig viele unſerer Maurer , Handlanger ꝛc

brodlos ſind , ſo warfen ſie geſtern , als die Bauern eben

an die Arbeit gehen wollten , mehrere Haufen ſolcher — Der Kanton Schaffhauſen iſt von jedem

Leute auf dieſelben und verlangten unter Drohungen , Antb eil an den 9000 Scheffeln , die zollfrei aus den

daß ſie die Arbeit verlaſſen , nach Hauſe gehen und denſdrei ſüddeutſchen N achbarſtaaten be
109

zen werden

hieſigen Arbeitern nicht länger das Brod wegnehmenſdürfen , ausgeſchloſſen worden . Auf dieſes hin hat die

8ſind bereits drei Mädchen , darunter ein ſehr ſchönes ,

furchtbaren „ Zündhölzchenkrankheit “ erlegen . Unſere

anitätsbehörde ſollte energiſche Maßregeln ergreifen ,
um ähnlichen Fällen vorzubeugen .



138

ortige Regierung eine Verordnung verlaſſen wodurch !Bank vorausſichtlich nicht viel Baarſchaften zugefügt ha

ie Ausfuhr von Kartoffeln unbedingt unterſagt und diefden würden ; denn die Käufer würden ohne Zweifel di

Ausfuhr von Getreide gegenüber dem Auslande mit dem [ Renten mit Bankbillets bezahlt haben Da kam nun

von den ſüddeutſchenſeine ganze unerwartete Hülfe von Rußland her .

ft feſtgeſetzt iſt . Kaiſer von Rußland , deſſen Kaſſen ein großer Theil der

fer⸗Baarſummen zugefloſſen war , welche das weſtliche Eu

nach jenem

b

H 9

namlichen Zoll belegt wird , der

Staaten gegenüber der Eidgenoſſenſcha
Verkauf zu verhindern , wird

öffentlichen Korn⸗ropa für den Ankauf ruſſiſcher Getreide

viel [ Reiche remittiren mußte , beſchloß , dieſe Beiträge in fran

en , was bei deren gegenwar

erheblichen Vortheil gewährte .

Um den wucherhaften
n Getreide auf die

wer Getreide ( gl
ner der Ankauf v

häuſer des Kantons l eſchränkt ;
ch ein Zeugniß

9 daſſelbe eigenesſtigem Stwohin ) ausführal

Gemeindepräſider
allerdings

n a

RNegdt 5 * Ner Re „ FondenlDer M 1

Produkt ſer
U der betreffendenſ [ Der „ M ur Pariſien “ berichtet in folgender iſe

Kornhausdirektion , daß es auf einem d fentlichen Korn - über dieſe Angelegenheit Ein wichtiges Arrangement

mark angekauft worden ſei
iſt von der Bank von Frankreich für die Placirung eines

In B̃ vurde Betreff der Handels
0 ſie ſinde

6 Söocoſuß ve bgeſchloſſen worden . Am letztverwichenen 27

reiſenden ehender königl . Beſchluf veröffent⸗ ] , 0

Weien 44 Ua

ut rt Als Pe hat der Kaiſer von R ißland durch den Graf v. Neſ

licht : „ Art . 1. Als gegenſeitige Anerkennung der Be⸗
rch den Grafen v. Nef

ſſelrode dem Herrn v. Kiſſeleff , ſeinem Geſchäftsträger

elche den belgiſchen Handelsreiſenden in
handlu

Æ 1E 1 U 0 ＋
in Frankreich , die Weiſung ertheilen laſſen , ſich zu dem

den Staaten d Zollvereins widerfährt , werden dieſgynigker dMiniſter der auswärtigen Angelegenheiten zu verſugen

Fabrikanten und Kaufleute dieſer Staaten , ſo wie ihreſend
; und demſelben zu eröffnen , daß die ri iſche Regiert

Handelsreiſenden , welche gehoͤrig in dieſer oder jener 517 U
daß die ruff Legiert

Eigenſchaft patentirt ſind oder bei der befugten Be 3 welgt
ſei, die franzöſiſchen Renteninſcrn we

die Bank veräußern möchte , zu dem D

hörde die nöthige Erklärung zur Erlangung eines Pa⸗ di
m

2

* [ welchen dieſe Effekten am Tag dieſes

tents eingereicht , in Belgien , ohne irgend einer Pa
0i Auk [ März ) an der Börſe haben würden

tenſteuer unterworfen zu ſein , alle Ankäufe behufs ihresf . bi
n

ges
38 zwar bis zi em B Rn

Gewerbfleißes zu machen ermächtigt ſein , ferner dort
3 etrage von 50 Mill

d Muſter NPeſtell
Kapital . Dieſe Summe wird in St. Peter ra in

mit oder ohne Muſter reiſen und Beſtellungen anneh —
5 8

7 urg

garem zur Verfügung der Bank Frank

men können , ohne jedoch mit Waaren hauſiren zu där⸗
Stiten zur WRaetzeet Ler Da⸗ n Frankreich ge

9 RN 8 9* Iſtellt werden

fen . Reſt . den Vortheilen dieſer Verord —

nung bleiben dandelsreiſenden
der Zollve

Der Großfürſt Michael ſoll zum Viceks⸗

eins⸗Staaten ausgeſchloſſen , r che Beſtel vonſnes
n Polen ernannt rden , mit derſelben Voll

Groß⸗ und Kleinhandle oder von S Et on Pr as

fuͤr Handlungshäuſer eines dritten Landes annehmen uſtant Die polniſche Nationalität wird

—Art . 3. Gegenwärtiger Beſchluß tritt mit dem 1. bierdurch keinen weſentlichen Vorſchul erhalten , es dürfte

April d. J . in Kraft . “
dieſe Ernennung nur ein Schritt der ruſſiſchen Regie

8 1110 rung zu der beabſichtigten Ruſſificir Polens ſein

Einer andern Verordnung zufolge fallen alle von
9 3 abſichtigten ſificirung Polens ſein

Seiten der bei den öffentlichen Arbeiten angeſtellten In London traf di Nachrick daß das

dungen der Hamburger Schiff „ Stephar vährend es nach Ca

taatsbeamten gemachten Erfin

keit anheim . Der Beamte welcher fürnadia hinfuhr , in den Golf Strömen untergeganger

dadurch ſchonſund dabei über 160 Auswanderer verunglückt ſeien .

ezember , einem Tag
effentlich

eine Erfindung ein Patent verlangt , hat 5

ſeine Entlaſſung verwirkt . „ Die Beamten , ſo lautet die Das Unglück hat ſich am 18 . Dez

„ ſind dem Staate die Verwendung ihrerſſchwerer Stürme , zugetragen .

Zeit, §ri A er e 551
Dem New - Yorker Senate wurde folgender ,

alk. fic 8 .
von der zweiten Kammer dortiger C ſetzgebung ange

2 355 ö
enden nützlichen nommener Beſchluß zum Beitritt und Zuſtimmuns vo.

Erfindungen zu belohnen. “ gelegt , welcher für die Auswanderer⸗ Beförde

ſie im letzten Dezem - Verhältr

uzahlen ; und dieſe 1) Auf

— Die Bank von Frankre ich war ſeit einigerfrung von großer Wichtigkeit iſt , nämlich : „ Jeder

Zeit , bekanntlich in Folge der Abnahme ihrer Baar⸗Schiffscapitän ſoll eines Vergehens ſchuldig gefunden

vorräthe , nahe daran , zu einer abermaligen Erhöhungſund nach Ueberführung in eine Buße von 50 Dollars

ihres Disconto ' s genöthig
und dadurch ihreſund in Gefängnißſtrafe von nicht mehr als einem Jahre

Geſchäftsthätigkeit zu beſchräͤn bedurfte in derſverfallen , der eine groͤßere Anzahl von Paſſagieren an

That einer Baarſumme von 30 nen Franken , um Bord ſeines Fahrzeuges aufnimmt , als in nachſtehendem

Ende Maͤrz das Anlehen , wel
iſſe zu dem von ihnen eingenommenen Platze :

ber in London gemacht hatte , zurückz
dem Zwiſchendeck ein Paſſagier auf jede 10

Summe würde ihren gegenwaͤrtigen Baarvorrath ( 1185volle Fuß Deckoberfläche , wenn das Fahrzeug während

bis 119 Millionen ) auf 88 oder 89 Millionen verrin⸗ſeiner Reiſe nicht die Tropen berührt ; in dieſem Fall

gert haben , die nur dann zureichend geweſen ſein wür⸗ſein Paſſagier auf jede 12 volle Fuß Deckoberfläche ,

den , wenn eine anſehnliche Beſchränkung der Bankge⸗und in allen Fällen unter dem Hinterſchiff und auf dem

ſchäfte ſtattgefunden hätte . Es war zwar auch die Rede Oberlofdeck , wenn überhaupt , nur ein Paſſagier auf

davon geweſen , daß die Bank , um ſich das benöthigte jede 30 Fuß ſolcher Oberfläche . — ) Wenn 20 Paſ

baare Geld zn verſchaffen , ihre Renteninſcriptionen ver⸗ſagiere über die geſetzmäßige Zahl in einem Fahrzeuge

kaufen ſolle . Dieſe Maßnahme wurde aber nicht fürſin dieſes Land gebracht werden ſo verfällt das

räthlich erachtet , da dieſe Verkäufe , wenn ſie auf den Fahrzeug den Vereinigten Staaten . — 3 ) Zwei Kinder

franzöſiſchen Märkten bewerkſtelligt worden wären , der unter 14 und über ein Jahr ſollen für einen Paſſagier
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Kinder u—gerechnet werden . einem Jahr werden ſein Neſt , und endlich im Jahre 1844 geſellte ſich ein
nicht mitgerechnet . — 4 ) Für die durch dieſe Acte auf - Weibchen zu ihm ; dem muß es aber nicht gefallen ha

erlegten Strafen ſoll das die Beſtimmungen des Ge - ben , denn es verließ ihn bald . Im folgenden Jahre
ſetzes verletzende Fahrzeug haften . “ indeß war er glücklicher , er führte ein treues Weib

heim , welches ihn mit vier geſunden Eiern beſchenkte ,
— — ß und bald genoß er Vaterfreuden an vier muntern

Sprößlingen , von denen das Weibchen indeß nach Storch —7 * 3
Ein merkwürdiger Storch . ſitte eines als Opfer auf die Straße warf . Ganz Bo

Im Jahre 1835 erhielt der Apotheker Campe inſjanowo ſchaute erfreut nach dem Neſte , dem der neue
Boja on nen jungen ausgewachſenen Storch. Er be - Papa völlig treu blieb und nach wie vor , während
ſchnitt ihm die Schwungfedern , ließ ihn frei auf ſeinem Mutter und Kinder ängſtlich mit den Flügeln ſchlugen ,

1Hofe herumgehen und nährte ihn mit Fleiſchabgängen . ſin die Straßen auf den Ruf „ Hans ! Hans ! “ flog und
f ing wurde bald zutraulich und nun genügteſſein Futter holte , das er mit den Seinen theilte . Der
ihm Hofraum nicht mehr ; er ging in die Stadt , Herbſt nahte und man war ſehr geſpannt , obder Storch
und obwohl auch in Bojanowo das Betteln verbotenſbleiben oder mit der Familie abziehen würde , aber er
iſt , wanderte er von Haus zu Haus und erbat ſich Ali - ſblieb , und Weib und Kind traten die Wanderung an .
mente für ſeinen ſtets hungernden Magen . In der er - Im folgenden Frühjahr ( 1846 ) beſſerte er das Neſt , ſo
ſten Zeit kehrte er regelmäßig Abends zu ſeinem Herrnſwie nur die erſten warmen Tage ſich einſtellten , und
zurück . Nachdem aber ſeine Conkributionen ergieber aus

f m ein. Es war das

53

fand ſich Weibchen bei
fielen , ſchlug er ſein Nachtquartier auf der Flur desſelbe vom voric das bemerkte man ſogleich
Rathhauſes auf ; da er dort jedt ihre Langmüthigkeittder großen Vertraulichkeit Beider zu einander , die
auf zu harte Proben ſtellte , wurde er daraus vertrie - beim Empfange äußerte Eiferſucht mag alſo bei den
ben d k Hofe z k. Er war in der gan - Störchen nicht Sitte ſein. Auch im vergangen om⸗
zen Stadt o bekannt und beliebt , daß ihm Jederſmer erzogen ſie drei Junge , nachdem ſie wieder eines
gern einen fe Biſſen zuwarf . Beſonders gern aberſhinabgeworfen hatten ; es iſt mir indeß nicht bekannt

Nmachte er den Fleiſchern ſeine Viſiten , wenn ſie Fleiſchſgeworden , ob er diesmal in Bojanowo blieb , oder einen
auf den Klötzen hackten . Mit geſpreizten Beinen , gra - Reiſeabſtecher in die ſüdlichen Länder mitgemacht hat .
vitätiſchen Ganges , nach dem Klotze ſchielend , marſchirt

er um denſelben herum und ſo wie ſich eine Gelegen⸗
heit bietet , hat ſein langer Schnabel einen Biſſen unterl3 ! Aufforderung .
den Beilen hervorgeholt . Dabei wurde ihm ein ael Nr . 6,244 . Johann Ludwig Meinzer von Lie —
ein 1 %½ Zoll langes Stück ſeines Oberſchnabels abge - dolsheim , der ſich vor 26 Jahren von Hauſe ent —
hackt und der arme Invalide konnte nun keine Beuteffernt und ſich dem Vernehmen nach in holländiſche
m n d Erde a 6 da kam ihm Hr. Campe Kriegsdienſte begeben hat , wird aufgefordert ſich inner
z fe ſch h˖ auch r Unterſchnabel einſhalb Jahresfriſt zu melden , widrigenfalls er für ver
gleiches Stück ab, und merkwürdig , in kurzer Zeit hatſſchollen erklärt , und ſein Vermögen den bekannten
der Schnabel ſeine frühere Länge wieder erhalten . So [ Erben gegen Sicherheitsleiſtung in fürſorglichen Beſitz
lieb nun der Storch den Einwohnern iſt , ſo zärtlich er - übergeben werden ſoll .
wiedert er dieſe Liebe . An Allem , was die Stadt be Karlsruhe , den 15. März 1847 .
trifft , nimmt er den lebhafteſten Antheil . Läßt einf Groſherzogl. Landamt .

*
Leierkaſtenmann in den Straßen ſein : „ Wenn der 93939— Bauſch⸗ —
in der Bruſt “ ꝛc. erſchallen , ſo iſt der Storch der ei -⸗[[11Nr . 8218 . Die Formen bei Liegenſchafts⸗
frigſte Lauſcher und tet ihn , wie ein achtſamer Re - verſteigerungen Minderjähriger betr .

enſent , durch alle Straßen . Trägt man einen Täuf Sämmtliche Bürgermeiſterämter werden auf genaue
ling zur Kirche , oder gehen die Einwohner zur Kirche Befolgung der landamtlichen Verfügung vom 30 . Ja
dorthin , ſo fehlt der Storch nicht . Ungehindert , manfnuar v. J . ( Stadt - und Landbote Nr . 16 ) aufmerkſam
hat ſich ſo daran gewöhnt , daß es nicht auffaͤllt , ſchrei -gemacht.

e9

tet er durch die Gänge der Kirche und lauſcht dem Ge - Karlsruhe , den 15 . Mäaͤrz 1847 .
ſange und der Orgel u. dgl . m. — Bei Leichenbegäng⸗ Großherzogl . Landamt .

3
niſſen folgt auch er dem Zuge , tritt an ' s Grab , ſchaut — Bauſch . Eich

( Zwangsverſteigerung . )
In Folge richterlicher Verfügungen Großh . Landamts

Nachdem er etwa zwei Jahre Einwohner Bojanowo ' s Karlsruhe vom 4. März 1846 Rr . 5611 und 17. Fe⸗Ur

Stadt zurück

aufmerkſam hinein und wandert dann ſtill nach 2
war , begann er ſich häuslich niederzulaſſen . Auf demſbruar 1847 Nr . 5071 werden dem Schloſſer Friedrich
Anbau eines dem Orn . Beſte gehörigen Hauſes in Mack von Spöck am Dienſtag den 6. Aprild .
der Chauſſeeſtraße baute er gegen das Frühjahr ſein J . Nach mitta gs 1 Uhr auf dem Rathhauſe zu Spöck
Neſt . Man fragte nicht nach Heimathsſchein und Legi⸗durch den Diſtriktsnotar in Hagsfeld nachbenannte in
timation , er iſt ja ſo ruhig und kennt nur Liebe und Spöcker Gemarkung gelegenen Liegenſchaften im Zwangs
Sehnſucht ! Der Frühling kommt , er bringt die Störche, wege öffentlich verſteigert .
ſeine Brüder , aus der Fremde zurück , aber ſeine Sehn⸗ 1 ) Eine einſtöckige Wohnung , Schener und

*

Anſchlag

ſucht wird nicht geſtillt , ſo viel er auch wirbt . Die An — Stallung unter einem Dach , im Aeuſſer —⸗
kommlinge wollten mit dem Civiliſirten ſich nicht ein⸗ dorf Spöck gelegen , mit 49 Ruthen 52
laſſen . Sein Häuschen ſteht , aber die Seele darin , ein Fuß Hausplatz und Garten , einerſ . Karl
Weibchen , fehlt . Jeden Frühling beſſert er von Neuem Wilhelm Mack , anderſ . Jak . Raupp jun . 800 fl.



Y 79 Ruthen 51 Fuß Acker im Nußbaum⸗
Bleich⸗Anzeige .

Acker , einerſ . ＋
anderſ . Michael

80 fl.Sof

olbenacker ,

„, anderſ .

( 21 Für die rüt ymlichſt bekannte

NRNatur⸗ und S

in Freiburg babe ich die Nie

erlage erhalten , 3 nehme von

und Gebild ꝛc. zum Bleichen an ;

Stober 3

3 ) 88 Ruthen 34 Fuß AAcker im Ko

Erben
einerſ . Chriſtoph Erb

70 fl . ,
Gottlieb Mack . N be 9 — 15

4) 66 Ruthen 26 Fuß Acker im Heidenacker ,
eutt ehenee i K

einerſ . Michael Paulus , anderſ . Gottlieb
für ſorgfältige Behandlung und blnedende Weiße wird

Mack „ . 0 50 l . 6 Oie Blech 8 N bleich Eund
chpr er Naturbleiche

f

5 ) 88 Ruthen 34 Fuß Acker im Ha
—

enhof .
0

de Bleichpreiſe 4
N * 1 E

＋ nz weiß per Elle 3 kr.

einerſ . Aug . Gretſchmann , anderſ . Sottlieb ſchon

Mack
45 fl. “ mittelweiß „ „ 2½ kr. für 3 bis / breit

RRREE
.

45 1/Weiß 138

6 ) 41 Ruthen 20 Fuß Acker in der Gaß , 5
˖ ſc

8 e. 8 f
1 echt zahlreichen ſend n empfiehlt ſich er

einerſ . Michael Stober , anderſ . Wilhelm 1 2 8 * I
1.

Hofheinz , ledihg
70 fl.

Sebenn

s R
ährin aße Nr. 2

7 ) 66 Ruthen 26 Fuß Acker im Hundsrück

oder der Sandgrube , einerſ . Chriſtian Roß⸗ [11 Anzeige .

*
anderſ . Chriſtoph Gaßmann von Frie Den vielen Anfragen zu ge ich an , daß

drichs
f

—

— stbal
5fl . das erwartate Backöl in guten Qualität

8 ) 1 Viertel 32 Ruthen 11 Fuß Acker im wieder angekommen und zu 1A Kk. ſih

Riedbügel , einerſ . Gottlieb Mack , anderſ . haben iſt. 3
8 Butterſchma

231
es Butterſchma

Ib . N
in , 23 110 fl1 . Qualität , Kernen⸗ und Welſchko

0 4 s 9 Sc 1 1 4 1

U 2*
en 17 *

Acker in den Schaaſ — grieß , Hirſen , Erb en , grüne Kernen , Nu

Horzcker - 9 Ade
8 —

Wai 3
Acciſor Blum , anderſ .

2
deln , reinſchmelender deutſcher und oſtindiſcher Sago zi

ohann Jakob Fetzner . N

R nn
5
fl . den billigſten Preiſen .

Die Bedingungen werden am Tage der Steigerung C. Busjäger

F 8 K 88 W
„ 4 Slat 7

eröffnet und es erfolgt der zuſchlag an den Meiſt — Senkent Pr. 35

—
＋ rre 118 tt .

bietenden , wenn der Schätzungspreis und darüber er—
5

löſt wird .
[ 21 In der Lang zenſtraße 33 ſind einige Hundert

Karlsruhe , den 10 . März 1847. Seſter Kartoffeln , ſowol 4 zum Setzen wie zum Kochen

1
or 14 e P 8 RFR 4

Großherzogl . Landamts⸗Reviſorat .
vorz

ma

Sſchuſter

[ 21 Nr . 69 . Grün 15 ( Hausverſtei 3
11 Dienſtantrag . ) Ein braves Mäͤdchen , das

1
4

tertie a1

rung . ) In Folge ube Verfügung des h ſich willig allen häuslichen Ge eſchäften. 856 638

Landamts Karlsruhe vom 16. Dezenber J. Nr . 29,5 31, in eine bürgerliche Hausbaltung auf Oſtern in Dienſt

geſuc ht . Näheres neue Herrenſtraße Nr. 46

1 voll Garte n er d e zu

aße Nr. 46 . Ebendaſelbſt

iſt auch ein großes Manſardenzimmer an eine ſolide

werden dem hieſigen Bürger Ferdinand W̃ ießrne

nachbeſchriebene Liegenſchaften Mittwoch den 7, [ 11 Es werden einige

April d. J. Nachmittags 2 Uhr im Gaſthauska ufen geſucht in der Oe

zur Roſe öffentlich verſteigert :

Ein einſtöckiges ſteinernes Wohnhaus 8
45 Ruthen Garten und Hofraithe, an

Scheuer und Perſon zu vermiet

Stallung , Viktualien - , Brod - und Kleiſchpreiſe

der Landſtraße , neben Frz . Karl Bitter ' s Wittwe

und der Daxlander Gemarkung .
der

Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß
Stadt Durlach

der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schätzungs —
am 20. März 1847

preis oder darüber ten wird .
fl. kr

W2 547 Waizen ( das Malter 5
fleiſ 4

Grünwinkel , den 14 . März 1847 .
—

Neuer Kernen . . 29 10 . 0

Das e Alter Kernen . .
50

Kuhm . vdt. Knäbel . Neu Korn . . 17 56
1

— rne
1l —k — — Gerſte . 17 14

20

11 Bulach . ( HHolzverſteigerung . )
Welſchkorn

5 2

Hieſige Gemeinde läßt Freitag den 26, Mär z Bafer 733 — 3

Vormittags 9 Uhr beginnend ,
kr. 4 Stuͤck Eier 4

16 Stämme Eichen und Maſtochſenfleiſch (d.
Pfd

11 1 Zentner Heu 1 40

4 Ruſchen
Sameif iſch 9 100 Bund

90
.

9 18 Pfund 210

die ſich zu Bau - und Nutzholz , auch zu ſogenannten 8J Hart 4 Mees 15

Hollaͤnd erſtimm e eignen , in ihrem Härtwalde verſteigern .

F
Pfo.

Die Zuſamme nkunft iſt in genanntem Walde , bei dieß⸗ zu 2 kr. ſoll wiegen

jährigem Holzbiebe .
r. foll wiegen 20

247
EN eiea

Bulach , den 18 . März 1847 .
eee eee

40
rod zu 26 kr. ſoll wiegen 4 —

Das Bürgermeiſter⸗ Amt . rod zu 1 wiecgen 2

kr. ſoll 4

Lutz .
Oſter .

r Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch u. Rupp in Karlsruhe .
Druck und Verlag unte
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